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Landesverband Berlin e.V.                 
Dr. Peter Stolz 

Brandenburgische Straße 63     5.  Mitgliederbrief,  14.  Mai  2015 

15566 Schöneiche bei Berlin 

 

Telefon: 030 / 814 17 63 

E-mail: pstolz100@yahoo.com 

Handy: 0152/53589981 

Homepage des Verbands: http://www.berliner-geschichtslehrerverband.org/ 

    

Berlin, den 14. Mai 2015 
 

An alle Mitglieder 
----------------------- 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

 
 

1. Rahmenlehrpläne 
 
Vor dem zweiten RLP-Treffen am Dienstag, den 12.5.2015 wurde den Teilnehmern eine 
veränderte RLP-Konzeption zugeschickt, der „Plan B“ (s. pdf-Datei im Anhang). Bereits in 
dieser Datei wurde deutlich, dass die RLP-Kommission offensichtlich durch die Entscheidung 
von Herrn Rackles weitgehend auf die Forderungen der Online-Petition von Herrn Rauh und 
unseren RLP-Vorschlag eingegangen ist: 
 
Die Ziele des Geschichtslehrerverbands Berlin wurden in diesem neuen RLP Geschichte 7-
10 weitgehend umgesetzt: 
 

 Es gibt jetzt einen chronologischen Durchgang von Klasse 7-10, vom Mittelalter 
bis zum Ende des Kalten Krieges: Verpflichtend für jede Klasse wird jetzt ein 
Halbjahr lang ein chronologisches „Basismodul“ (BM) durchgeführt werden. Dadurch 
hat jede Schule in jedem Schuljahr ein halbes Jahr einen chronologischen Durchgang 
durch die Geschichte, kann aber selbst entscheiden, wann dieses Basismodul im 
Schuljahr durchgeführt wird (d.h., ein anderes Strukturierungsverfahren: Längsschnitt, 
Querschnitt oder Fallanalyse – Themen siehe pdf-Datei – kann auch vorgezogen 
werden). Dieses Basismodul wird normalerweise im 1. Halbjahr durchgeführt werden. 
 

 Dadurch gibt es jetzt gesichertes chronologisches Wissen für alle verbindlich und 
nicht schulstandortabhängig. Zusätzlich zur Kompetenzorientierung für alle gibt es 
jetzt auch verbindliche Inhalte für alle, die sich am § 1 des Schulgesetzes ausrichten 
und für alle gelten – alle Schülerinnen und Schüler von 7 -10 und die beiden Schultypen 
– ISS und Gymnasium. Die verbindliche Rechtsnorm des Schulgesetzes (§ 1) wird 
dadurch erfüllt. 
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 Es gibt kein Einheitsstrukturierungsverfahren LÄNGSSCHNITT mehr in 7 und 8, 
sondern ein chronologisches Basismodul (ein Halbjahr) und im zweiten Halbjahr ein 
fächerverbindendes Modul (Geschichte, PB und Geografie) und ein weiteres 
Strukturierungsverfahren (Längsschnitt, Querschnitt oder Fallanalyse) als 
wahlobligatorisches Modul. Dadurch ist die Vielfalt an Strukturierungsverfahren 
gewährleistet und der RLP wird einen Geschichtsunterricht ermöglichen, in dem die 
Vielfalt der Möglichkeiten des Faches Geschichte präsent sein werden. 
 

 Es gibt mehr Luft, um in den Kollegien zu diskutieren: Der RLP wird erst im 
Schuljahr 2017/8 eingeführt. 

 

 Die endgültige Umarbeitung der RLP soll bis Sommer 2015 abgeschlossen sein. 
 

 Die Diskussion um eine bessere Implementierung des Fachs Geschichte im neuen 
Fach GeWi in 5 und 6 muss allerdings noch geführt werden; dies ist eine schwierige 
Baustelle, weil SPD und CDU dieses Fach eingeführt haben und es schwer sein wird, 
hier die Eigenständigkeit des Fachs Geschichte besser zu konturieren, aber wir werden 
an dieser Stelle dranbleiben… 
 

 
 
Das zweite Treffen der RLP-Gruppe Geschichte mit Herrn Rauh, Herrn Hertwig, Herrn 
Dr. Kolende, dem Vorsitzenden des Landesverbands Brandenburg und mir als 
Vorsitzenden des Landesverbands Berlin hat am Dienstag, den 12.Mai 2015 
stattgefunden. 

Die o.g. gesicherten Veränderungen wurden bestätigt (s. pdf-Datei „Plan B“). 
Außerdem wurde uns nach etwa dreistündiger sehr kontroverser und oft zäher 
Diskussion zugesichert, dass das fächerverbindende Modul in Klasse 7 „Armut“ 
nochmals überdacht wird. Einhellig kritisierten wir, dass der Themenkomplex 
„Armut“, zeitweilig sollte es sogar „Gerechtigkeit“ heißen, unter 
kompetenzorientierten Gesichtspunkten wenig geeignet ist, die Schülerinnen und 
Schüler zu eigenständigen Entwicklungen zu befähigen, da die Schülerinnen und 
Schüler inhaltsideologisch sehr stark gelenkt würden. Der Vorschlag unseres 
Verbandes, ein fächerverbindendes MODUL „Wirtschaft“ in der Klasse 7 zu etablieren, 
wurden von vielen gestützt, etwa in der Form von „Arbeit und Wirtschaft“. Meine Idee 
war es, wirtschaftshistorische Themen aus dem Bereich Mittelalter und Frühe Neuzeit  
in der 7.Klasse zu etablieren und mit den Fächern Geografie und Politische Bildung zu 
vernetzen (bspw. die historischen Themen: Mittelalterliche Handelsplätze: Märkte und 
Messen, Mittelalterliche Städtebünde (dt. und / oder ital.), Handelsbündnisse (z. B. 
Hanse), Handelsimperien (z. B. Fugger), Merkantilismus und Dreieckshandel …). 
Inwieweit die RLP-Kommission darauf eingehen wird, ist noch unklar, aber uns wurde 
zugesichert, dass darüber reflektiert wird. 
Auch zahlreiche Wahlmodule wurden von uns (Herrn Rauh, Herrn Hertwig, Herrn Dr. 
Kolende, dem Vorsitzenden des Landesverbands Brandenburg und mir als 
Vorsitzenden des Landesverbands Berlin)  kritisiert. So bspw. die Vergleichsmodule: 
Deutsche und Polen; hier wurde uns auch zugesichert, dass bspw. ein Wahlmodul: 
Deutsche und ihre Nachbarn (Polen, Franzosen, Tschechen etc.) eingerichtet werden 
könnte, so dass auch andere Längsschnitte hier möglich sein könnten, die bspw. 
bilinguale Optionen eröffnen könnten.  
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Zumindest gilt es festzuhalten, dass die Ziele des Geschichtslehrerverbands Berlin 
weitgehend durchgesetzt wurden und dies ist ein ungeahnter Erfolg, den ich im 
Oktober 2014 keinesfalls erwartet hätte.  
 
Dadurch wird durch unsere Arbeit als Geschichtslehrerverband für Berliner (und 
durch die Arbeit von Herrn Dr. Kolende für Brandenburger) Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Kolleginnen und Kollegen ein solider und nachhaltig fundierter 
Geschichtsunterricht weiterhin – auch durch den neuen RLP Geschichte ab 2017/18 – 
garantiert. Und unsere Ziele: 
 

 Ein chronologischer Durchgang – auch in 7 und 8 

 Gesichertes chronologisches Wissen für alle verbindlich und nicht 
schulstandortabhängig 

 Kein Einheitsstrukturierungsverfahren LÄNGSSCHNITT in 7 und 8 

 Vielfalt an Strukturierungsverfahren 

 Mehr Luft, um in den Kollegien zu diskutieren: Verschiebung der Einführung 
auf 2017/8 

 Weitere Umarbeitung der RLP bis Ende Herbst 2015 

 Diskussion um eine bessere Implementierung des Fachs Geschichte im neuen 
Fach GeWi in 5 und 6 … 

  
wurden bis auf das letzte ALLE durchgesetzt. 
 
Es ist nicht sicher, ob es noch eine dritte Runde zur Optimierung des RLP Geschichte 
7-10 geben wird; uns wurde von Frau Regina Ultze, die die Nachfolge von Herrn 
Reitschuster angetreten hat, bestätigt, dass bis Sommer 2015, der RLP Geschichte 7-10 
fertiggestellt werden soll. 
  
Auf der Homepage (http://www.berliner-
geschichtslehrerverband.org/stellungnahmen/) erfahren Sie dazu die neuesten 
Entwicklungen. 
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2. Veranstaltungen 2015 
 
Hinweise auf unsere nächsten Veranstaltungen: 

 
 

1. Mittwoch, 17. Juni 2015, 15:00 bis 18:00 Uhr: 
Gedenkstättenarbeit: Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte 
“Berliner Mauer“;  
Zusammenarbeit mit der Regionalen Fortbildung 
Friedrichshain-Kreuzberg und der Gedenkstätte “Berliner 
Mauer“: 

  
Außerschulische Lernorte sind fester Bestandteil der Rahmenlehrpläne I und II 
Geschichte. Mit der Gedenkstätte BERLINER MAUER werden Konzepte der 
Zusammenarbeit, Lehrerhandreichungen und schüler/-innenorientierte 
Besuche diskutiert und evaluiert. Auch der Mittlere Schulabschluss (MSA) und 
die 5. Prüfungskomponente im Abitur sind mögliche Formate der 
Zusammenarbeit mit Berliner Gedenkstätten.  
 
Treffpunkt: Gedenkstätte Berliner Mauer 
Bernauer Str. 119 
13355 Berlin, Eingangsbereich 

 
Diese Veranstaltung ist für Berliner Lehrerinnen und Lehrer 
eine FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG (mit Teilnahme-
bescheinigung): Online – Anmeldung oder direkt bei mir per 
Email (s.u.)  
 
 
 

2. Freitag, 4. September 2015, 16:00 Uhr -18:00 Uhr, 

EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNG VOM VERBAND für alle 
NEUEN REFERENDARINNEN UND REFERENDARE: 
Deutsches Historisches Museum(DHM):  
AUDITORIUM in der Ausstellungshalle, Unter den Linden 2,  

10117 Berlin 

 

3. Montag, 9. November 2015, 15:00-18:00 Uhr,  
 
Dokumente im Unterricht entschlüsseln – aus dem Archiv des 
Auswärtigen Amts. 
Zusammenarbeit mit der Regionalen Fortbildung 
Friedrichshain-Kreuzberg und dem Auswärtigen Amt: 
 

Inhalt: 
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Das politische Archiv des Auswärtigen Amtes bietet vielfältige Möglichkeiten 
zur Rolle des AA zur Zeit des Nationalsozialismus und des Kalten Krieges zu 
forschen, d.h., u.a. für das 3. und 4. Semester des Fachs Geschichte neue und 
oftmals völlig unbekannte Impulse aufgrund der Vorstellung und Bearbeitung 
von Archivalien des AA zu bekommen. In einem Impulsreferat werden 
verschiedene Dokumente beispielhaft (auch als Handreichung) vorgestellt. 
 
Treffpunkt am 9.11.2015 (14:50 Uhr) 

 
Auswärtiges Amt  
10117 Berlin [Mitte] 
Werderscher Markt 1 
Raum: Eingangsbereich 
 

Diese Veranstaltung ist für Berliner Lehrerinnen und Lehrer 
eine FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG (mit Teilnahme-
bescheinigung): Online – Anmeldung oder direkt bei mir per 
Email (s.u.)  
 

 

Bitte melden Sie sich bei mir, wenn Sie teilnehmen möchten, per 

Telefon (814 17 63 oder 0152/53589981) oder per Email: 

pstolz100@yahoo.com. 

 

 

Und nun noch   eine       B i  t t e  :  

 

Falls Sie Kolleginnen oder Kollegen kennen, die gerne Mitglied unseres Verbandes 
werden möchten, schreiben Sie mir eine Email oder rufen Sie mich an! (Kontaktdaten, 
s. o.)  
 
Oder besser noch, werben Sie persönlich für unserem Verband und geben Sie der 
Kollegin/dem Kolleginnen die BEITRITTSERKLÄRUNG gleich in die Hand (siehe: 
http://www.berliner-geschichtslehrerverband.org/beitritt) 
 
Die beste Werbung für unseren Verband ist der veränderte RLP Geschichte, 
ohne den Verband hätte sich daran nichts geändert! 
 

 

Mit besten Grüßen 

Dr. Peter Stolz 
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